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Frauenbadetag im Hallenbad Giesing-Harlaching 
 
 

Antrag 
 

Der BA möge beschließen: 
 
Der BA erklärt sich mit der Durchführung eines Frauen Schwimm- und 
Badetages im Hallenbad Giesing-Harlaching unter folgenden Voraussetzungen 
einverstanden: 
 

1. Der Frauenbadetag findet an Terminen unter der Woche statt: 
2. Die Glasfronten des Bades werden künftig nicht mehr von Vorhängen 

verdeckt. 
 
Begründung: 
Der BA würde es begrüßen, wäre eine Geschlechterseparierung im Deutschland des 
21. Jahrhunderts nicht erforderlich. Der BA nimmt allerdings zur Kenntnis, dass die 
gesellschaftlichen Realitäten noch nicht soweit gediehen sind und in einigen Teilen 
der Bevölkerung der Bedarf für einen Frauenbadetag vorhanden ist. 
Um diesem Bedarf gerecht zu werden, sieht der BA die Durchführung eines 
Frauenbadetages als tolerierbar an. 
 
Nicht tolerierbar hingegen ist die Terminierung des Frauenbadetages an Terminen 
während des Wochenendes. Gerade an den Tagen, wo ein großer Teil der 
Bevölkerung arbeitsfrei hat, muss das Bad für die ganze Bevölkerung geöffnet 
bleiben. Mit einen Minimum an Bemühungen seitens der Stadtwerke ist eine 
Verlegung auf unter der Woche durchaus realisierbar. Dadurch eventuell anfallende 
Mehrkosten können durch den, von den Stadtwerken behaupteten realisierten 
Gewinn durch den Frauenbadetag gedeckt werden. 
 
Ebenfalls nicht tolerierbar ist die Verhüllung des Bades mit Vorhängen.  
Das Bad ist zum einen ohnedies von außen nur aus großer Entfernung sichtbar, zum 
anderen liegt ein großer Vorteil des Bades gerade in seiner sonnendurchfluteten 
Helligkeit. Viele der Frauen, die das Angebot eines Badetages wahrnehmen, fühlen 
sich durch die Vorhänge eingeengt und um einen erheblichen Teil des Freizeitwertes 
des Bades gebracht. Die Verhüllung mit Vorhängen ist nicht dem Anliegen eines 
Frauenbadetages angemessen, sondern dient nur der in diesem Fall übertriebenen 
Rücksichtnahme auf die Befindlichkeiten einzelner Minderheiten. 
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